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Inklusion erleben: Die Rolli-Challenge 2025 
 

Am 24. September 2025 fand 

an der HTL Spengergasse 

erneut die Rolli-Challenge statt. 

Organisiert wurde das Ganze 

vom Inklusionsteam unter der 

Leitung von Christoph Lindner.  

Als professionelle Unterstützung 

waren die Rolli- 

Basketballspieler des 

österreichischen National-teams 

vor Ort. Zusätzlich unterstützten 

die Wiener Netze das Projekt. 

Das Konzept der Challenge war, 

dass Schülerinnen und Schülern 

die einmalige Möglichkeit 

hatten, die Lebenswelt von 

Rollstuhl-fahrerinnen und 

Rollstuhl-fahrern selbst zu 

erleben. An gleich fünf 

Stationen konnten die 

Teilnehmenden erfahren, wie 

schwierig es sein kann, den 

Alltag im Rollstuhl zu meistern. 

Ein Thema, das auch medial 

bewegt. Aus diesem Grund 

waren an diesem Tag zwei Journalisten von der Bezirkszeitung vor Ort, um die 

Rolli-Challenge mitzuerleben.  (Artikel: MeinBezirk.at) 

 

 

Das Projekt fand von Anfang an Unterstützung durch die Schulleitung und 

zeigte, dass Inklusion ein Schlüssel zu einem offenen und respektvollen 

Miteinander ist. Die HTL Spengergasse freut sich auf weitere Rolli-Challenges 

und dankt, dem Inklusionsteam herzlich für sein Engagement. 

 
  

 

 

 

 

    Oktober 

2025 

https://www.meinbezirk.at/margareten/c-lokales/schueler-der-htl-spengergasse-massen-sich-im-rollstuhlfahren_a7644019
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Erfolg für Absolvent Ben Koska  

Ben Koska, Absolvent des Jahrgangs 2025 an der Spengergasse, Mitglied unserer 

Hochbegabtenförderung und Präsident der Austrian Excellence Society, hat gemeinsam mit 

seinem Team Luk Koska und Tom Koska die SF Tensor gegründet, ein Startup, das bereits im 

selben Jahr seiner Matura durch den renommierten „Y Combinator“ unterstützt wird. 

                                                    Ben Koska, Luk Koska und Tom Koska präsentieren stolz Ihre Entwicklung. 

 

SF Tensor entwickelt eine neue Generation von Software- und Infrastruktur-Lösungen für 

Hochleistungsrechnen und künstliche Intelligenz. Ziel ist es, Rechenprozesse über 

verschiedene Hardwareplattformen hinweg effizienter, schneller und flexibler zu gestalten. 

Rechenleistung wird als universell verfügbares Gut nutzbar gemacht, unabhängig von 

einzelnen Hardwareanbietern. 
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HTL Spengergasse als eEducation  

Expert+ Schule ausgezeichnet 
 

Am 5. September 2025 durfte Angela Stach im Rahmen der eEducation 

Praxistage und des Ars Electronica Festivals in Linz die Auszeichnung Expert+ 

Schule für die HTL Spengergasse entgegennehmen. Diese Anerkennung wird 

jährlich an Schulen vergeben, die durch ihre Projekte und Aktivitäten einen 

besonderen Beitrag zur digitalen Bildung leisten. Jede teilnehmende Schule 

dokumentiert ihre Aktivitäten im eEducation-Netzwerk – von innovativen 

Unterrichtsprojekten bis hin zu schulweiten Initiativen. Im vergangenen 

Schuljahr konnte die HTL Spengergasse dabei einen neuen Rekord erreichen: 

841 von 150 möglichen Punkten. 

                   Angela Stach hält die Auszeichnung der HTL Spengergasse bei den Education  

                                                    Praxistagen.  

 

Viele dieser Punkte haben wurden über das Projekt Embracing Technology 

sowie durch die zahlreichen Aktivitäten im Bereich Cybersecurity gesammelt – 

zuletzt etwa durch die Einführung eines neuen Wahlpflichtfachs. Der alljährliche 

Punkte-Reset im Sommer ist zugleich eine Gelegenheit, gemeinsam mit 

Kolleg:innen und Schüler:innen neue Ideen einzubringen und die digitale 

Entwicklung der Schule sichtbar weiterzutreiben. 
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Interior & Surfacedesign bei der Vienna Design Week 
 

Wie jedes Jahr besuchten die Interior & Surfacedesign Klassen die Vienna 

Design Week, heuer unter dem Motto „From Doubt to Form“. Neben der 

Festivalzentrale mit Arbeiten zum Thema Nachhaltigkeit gab es viele Stationen 

in der Stadt zu besichtigen: Showrooms (Laufen Sanitärkeramik, Feine Dinge 

Porzellanmanufaktur, Schulte Gartenmöbel), das Wiener Möbelmuseum 

(Polkadesign für 

Wittmann), das Polnische 

Kulturinstitut („Design 

without Borders“) mit 

Ausstellungen zu 

Surfacedesign aus 

Osteuropa und vieles 

mehr. 
   

Roland Gabriel, der 

Direktor der Vienna 

Design Week, besuchte 

zunächst unser Kolleg 

und absolvierte später 

den Bachelor für 

Textildesign an unserer 

Partneruniversität in 

Derby (England). Auch 

Monica Singer 

(Polkadesign) besuchte 

einst unser Kolleg und 

studierte anschließend 

Produktdesign an der 

Universität für 

angewandte Kunst Wien. 

 

Neben dem Besuch des 

Salone Internazionale del Mobile in Mailand eröffnet die Vienna Design Week 

unseren Schüler*innen und Studierenden eine ebenso inspirierende Plattform 

vor Ort – eine Gelegenheit, österreichische Designunternehmen, aktuelle 

Entwicklungen und mögliche berufliche Perspektiven aus nächster Nähe zu 

entdecken. 

 


